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Editoriol

Von Problefien unt den Compact Disc
Plaver Bl l5

ltaha \ljlJ rhr il f l.tn t)a lt.
I ir.r \llt.irheLlrr.
l. \\trd \lelerl \'on un\ercn \lttrrbelle-

nnn('n Lrnd \'litarbeitern. und letder aLlch
\1rlan KLlnalen Llnd Revox,Freunalen unvef
\lrndlich sein. dlss 6 Nlonate nach .ler Ein
' .'tr lr' | . ( on,pd. r Dt P.,. r' i rrrer
noah !ure ,1 \lonitte Lieferte rln gcnallJtt
LL:r,1.'I rlrur.cn l)iti iil !irher atn hiichsl
failaalrlL.lti'J Ztrstlnrl. ron JaJr r tn).r

l)r llr irr(lltttar! n \!L'rrlt|
\\ rc krrr lr 1u JLe\cr Lln,ritpar)!-ltillan Sl,

'rtron I Dr. Konzrption eines Gertles tsi.
,eben vielen en.leren Dingen. sehr Von Jer

gcp lalr ten Stü.kzahl !btill gtg. Crosse
StLrckzlhlen erleuben den Elnsatz hoher In,
! rst il ion.r in r\pengcbundene Werkzeuge
lrn'1 ProJ u kt tonsetnrichtungen \r,elahe
r,har aici. !lrosse Stiiakzrhl mtl vernilnfti
,rrI K(]\tejt pK) Celtl entonislert !verdan
rrfni'n Bet lilelneren ün.l kleinan Stuck
zrhlen r,"ird die Kostenre!hnLlng schnell
/ ro(rr. la c. Ät ..hrll I 1ct t.t. .\eT p-f
rn Wcrkzeuge zu inveslieren und dalür hö-
here Arbeitskosten in Kauf zu nehmen
IJis luhrt eber dazu. dass eine wcsentlichc
Srergenrng Ller ProdLrktion nicht mirglich
'1 scrl rlre nötrgen \fillel dazI nichr ge-

lr. r Itt. /.. ! tr,.
. lr,r ,li. !!'plrnle trla lle Llnd nraht lilr di.

.lnDp.'lt. oder dreilaclte ,\nzahl rn Rrh
frenhesl.llLrngen bcreils besrellt. Bei Lie
terlermincn vor allem im Halblettersek
tor von bls zu E Monaten. wtrd es klar.
illss. uLrch aLrs dieser Sicht gesehcn. kurz
tnrtLge ProJ Lr k t ronserllöhü ngen niaht nlog
r.lr rrrLl lJre:e kurzetr Htnwei\e zelgen.
,!., $rihttg etnr r|oglichst korrckle Sliiik
.Llr.Ii.tnu ! L,l

Warum haben rber unsare \lita|beitcr
im Vcrkruf nicltr grosserr Stiickzrhlen ver
lrngt l

l)üs r\t lcrl$!t\r !art, aihllLlt. es konnle
nienrlnd vo|lrrrsslqell. oLr \tfh dic aontpitcl
l)i\. (lur.ll\.17t. oder oh e: rin Frr\ko gibt.
rvre wrr rll: brr einigen Illldplrtlcn gesehen
hilhen Dcshilb Lrrrucltte es vicl technisehes
Verstindnl\ u n(l Llnlilhlunssvermägen. UJtl
sieh eine crgenc \,leinung zu bildcn. untso
nrehr. als die sogeitnnlen HiFi,FachleLlte
Lrnd Älles\,,tsscr (ler neucn Platle keinc
grojsr Zü kLr n 1l \or!u\\Jgen ntorhtcn

\leirre eigene LibtrzeLrgung wirr. dit\\ etn
lcahl]ologisr ll 5o rus{czci.ltnelrs Produkt.
lvel!_hcs in der Llge tst. tlirltt nur eine bis-
her ünerreichte Qu!litat zu errnöglichen.
sondern zLldem mit optischer also abnüt
zungsfreier Abtastung arbeitet. sich den
\'larkt erobcm muss. Dieser Meinung war
leicler auch dcr grosse I cil unserer Konkur-
r!'Jlz. wL'l.hc !oll li,"Jerlaihig r\l L.ln\cr!'ler
Itnrlall \4ilurhcil.r tnt Verk:rLti konnIL] t.h
.rl,.r laLder nrch I Lil,.rzcuge n

Dle hen orrrgendc Stellung Unscres
Conrpact Disc Plalers BJl5 rnr Krersc der
nrrchtigen Korr krrrrenz wLtralc naturllch
durch die eLlsgezeiahncte Arbetl Unserer
Entwickler und Konstrukteltrc. zlrsammen
Drit unserenl langiährigen Designer, errun-
gcn. Fur diese vorbilclliche Arbeil gehLihrr
dcnl -feal. 

unser tller Dank
t',, 'r l. i -r Pro.l.k . I n- .n uil

nlit eineIn hohcn Einsatz ',on allen Betcilrg,
ten Enormes geleistet. üm trotz aller widri-
gen Umstände die geplante Stalckzahl mehr
rls zu verdoppeln. Das hat harte Arbeit
und viele überstunden gebraucht. Auch
hierfür mcinen herzlichen Dlnk.

Bei dem vielen \\'es uns an Schönem
und Widerwärti8em daLrernd beschafti-st.
rsl unv.'rsehens \\ieder ein Jahr voriiber
!rn!l lg85 steht vor der Iür \llen unseren
\'lititrbeitern. wo tIrlnter sie sicll tur dl\
Wohlergehen u nseres Unlernchmens ernset
zcn. nreinen herzlichen Drnk

Ich hoffe. wir alle werden das neue Jahr
mit llut und Tatkraft antreten. Ihnen und
lhren ADgehörigen wünsche ich von Her-
zen. dass es eill erfreuliches Jrhr wcr(le

65. Comptoir Suisse
in Lousonne

Wi. j!-.1.s Jrhr nahl' dle Firrte RFVO\
rn Jieser wi.hligcn Ausstellung teiL. \\'r'l!lrr
nlcht nLLr \\!-!tsah$'elzer. sondern rualt 13r

surher .rus allcn Re-eionen der Scltwerz ;n-
zii'h t

Die Ausstellung dauerte vonl 8. bis
23. September 1984 Die Direktion .les
"Comptoir Suisse ". in ZLrsarnmenarbeir
mi1 "Radio L" (ein Lausanner Lokalradro).
stellte dcm Publikurn Jcden Tag verschie.le
ne Spiele Lrnd Wettbewcrba !or So wrtr.len
untar,rndercm Llir Bcsu! her üulgelorrlerl.
(1ir lirnl \altönstcn Stiindc rul rlert gc\ritl
'.rr \ .ll'.n.,r,1 r, ." r

grund lolgender K rlr e rie n:
L Präsentation des StäDdes
l. Zur Verfiigungsteltung von \lateriäl fur
das Publikum.
3. Kornpetente Auskunfte des Standperso-
nals defi Besucher qegenüber.

Die JLlry vcrliell unserer [:irnl, in clie
sem Wettbe\ferb den L Platz Für den Ge,
Jnr.e. tJllr-\ tc, StirnLl(, rr e t(n ^-t ttnDiplom sowie ölicntlich rLrsgeiprochene

a;liick wiln\.he
J e.l n-Clatt de Ch at a1 I Id:

lnholt: Sc ir."

Wechsel bei Revox France )
Sprachlabor l
AussteliungcD l'l
Alles klar? .l
CNc-Fertigu ngsze n tru m .1

CAD C\\'1 i
Hobby 6
Firnrensport
Dienstju bilaen
Per'''rrelrri. lrrr, lrlcn b

Jl.i,'l'"'tF

Dr h ( lt'illi ..;tItltt
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Wechsel bei Revox Fronce

Dle REVOX ELA AG hat 1980 eine

Mehrheitsbeteiligung an den Etablisse-
nrcnl\ Schaelfer. Rle'5er & ( ie. (ber uns

besser bekannt als REVOX FRANCE) er-

worben. um damit die Zukunit der Firma
und unsere Präsenz auf dem französischen
Markt zu sichern. Es ist nun soweit, dass

sich die früheren Hauptaktionäre und jetzi-
gen Geschäftsleiter. die He.ren A. Schaef-
ler und F.H. Ries:er \\ie d,imals \erein-
bart in den wohlverdienten Ruhestand
TUril.kTiehen werden.

Die neue Geschäftsleitung wird ab

I 1.1985 Herrn Marco Vifian anvefiraut.
Zunl neuen Verkaulsleiter wurde Herr
Claude Rifflart. ein langiähriger Mitarbei-
ter ernannt.
Neben ünseren Produkten vertreibt die Fir-
ma die Marken Beyerdynamic, Dolby,
Klein & Hummel sowie Gotham.

Die neu dimensionierte Firma beschäf-
tigr zur Zeit 19 Personen (10 im Verkauf.
l0 im Semice und 9 in der Administra-
tion). Die Adresse bleibt unverändert.

Den beiden Herten Schaeffer und Ries-
ser. die seit über 20 Jahren unserc Interes-
sen in Frankreich mit Etlolg vertreten hab-
en. sei an dieser Stelle bestens gedankt,
und wir wünschen ihnen für die Zukunft
alles Gute.

Michel Rav

Sonimog t84, Borcelono

llnser Stand in Barcelona

Einmal mehr nahm im Oktober 1984
unsere Vertretung Magnetron SA mit ei-

nem 180 m2 grossen Stand an der "Soni-
mag" in Barcelona teil. Es ist dies die wich-
tigste alljährliche Ausstellllng der Audio-,
Video- und Heimcomputer-Branche in Spa-

nien- lm Gegensatz zu früheren Jahren' als

sich die "sehleute" in den Gängen und
Ständen lrrl aul die füs'e rralen ging e5

dre.nral qe.enllich ruhiger zu Sicher ein

Hinweis daraüf, dass sich das Geschäft mit
Unterhaltungs-Elektronik in diesem Land
gegenwäfiig in einer Krise befindet

Trotz dieser misslichen Situation ist es

unserer Vertretung bishe! gelungen, den

Umsatz-Rückgang im Konsum-Bereich
durch verstärkte Aktivitäten im professio-
nellen Sektor wettzumachen, wo vorallem

die REVOX-Tonbandgeräte sich weiterhin
einer starken Nachfrage erfreuen

Magnetron SA wird sich aber auch in
Zukunft voll dem "Consumer Market"
widmen und keine Anstrengungen scheuen,

die REVOX-HiFi-Produkte dem audiophi
len Publikum schmackhaft und zugänglich
zu machen. Neben den herkömmlichen
Werbeträgem, wie Presse, Radio usw ' wer-
den selbst aussergewöhnliche Mittel be-

nützt, um für REVOX zu werben. So fuhr

der Sohn des Inhabeß unserer Vertretung,
Sefror Josd Francisco de Pascual, kürzlich
hei einem Autorennen in einem "Seat" des

Modells "Fura-Crono" als zweiter durchs
Ziel Weilhin srchtbdr prdngte auf 'einem
Wagen die Marke REVOX. Da bei diesen

Geschwindigkeits- und Bergrennen jeweils

mehrere zehntausend. meist jugendliche'

Zuschauer zugegen sind. kdnn mil elner
starken Werbewirkung gerechnet werden

Ferdinand Fuchs

Mit Revox ans Ziel. .l

IOO Cossetlen-
Sprochlehronlogen im Einsofz

lnr Oktober dieses Jahres konnte der
Verkauf AV,/lr''DUSTRIE ein kleines Jubi-
l, m fei(rn. ln dcr S.hwerz konnte näm

lich das 100. Cassetten-Sprachlabor in Be-

trieb genommen werden.
FLir dieses in nur fünf Jahren erreichte

Resultat hat die öfientliche Hand über
6 \{io Franken ausgelegt.

Die Anlagen mit total über 2400 Lauf-
werken haben foLgenden interessanten Ver_

teiie r:
39 Anlagen an Sekundarschulen
23 Anlagen an Berufs- und Handelsschulen
l5 Anlagen an Privatschulen
8 Anlagen an 4 Universitäten (Fribourg,

Genöve. Lausanne, Zürich)
_ A lagen an Kantonsschulen/G1 mna:ien
4 \nlagen an 3 Ingenieurschulen (HTL's

Bern. Biel und Buchs SG)
3 Anlagen an Lehrerseminarien
1 Anlage an der ETH in Zürich

Unter den AAc-Sprachlehranlagen ist
dle 884 von
Marktleader.

REVOX zur Zeit eindeutiger
Wir haben also allen Grund,

diese Plazierung zu verteidigen - auch in
ZLr k un ft.

P.tut Küng

Revox in Benelux

Der Staatenbund Belgien-Niederlande-
Luxemburg gehört zu den bedeutenden eu-

ropäischen Absatzmärkten für REVOX-Er-
zeugnisse.

Auigrund ausserordentlich unerfreuli-
cher Vorkommnisse waren wir im Sommer
dre:e. Jahres gez\ L.tngen. kurlfrislig elne

neue Vertretung für unsete in Benelux be-

stens eingeführten und sehr geschätzten

Produkte einzusetzen. Die Wahl fiel auf die
Firma Heynen BV in Gennep, welche
schon seit Jahrzehnten unsere Schwesterge-
sellschaft STUDER INTERNATIONAL
AG erfolgreich in den Niederlanden ver-

tritt. Die Firma Heynen BV hat in beispiel-
loser Entschlossenheit unsere Interessen so-

So präsentierte sich Revox an der FIRATO'84 in Amsterdam.
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Revox-Stand anlässlich der AUDIO-VIDEO'84 in Brüssel.

fort und vollumtinglich wahrgenommen.
so dass nach einer Unterbrechung von nur
qut zwei Wochen der Vertrieb und der Ser-

ce in ganz Benelux wieder reibungslos
fllnktionierte, fast wie wenn nichts gesche-
hen wäre.

Da die frrma Heynen BV brs drhin ru*
schiiesslich im Investitionsgüter-Geschäft
tätjg war, gründete sie für die Vertretung
des anders gelagerten REVOX-Programms
eine separate Gesellschaft unter dem Na-
men Heynen Audio Video BV mit Haupt,
sitz in Gennep/Niederlande und Filiale in
Hasselt/Belgien. Diese Organisation betreut
vor allem die zahlreichen anspruchsvoilen
Fachhändler (REVOX CENTERS) und
sorgt dafür. dass in Benejux auch in Zu,
kunft das Ansehen und der Erfolg unserer
Produkte gewährleistet sind.

In diesem Sinne bemLihten sich unsere
neuen Partner sogleich um einen Stand an
der "Firato'84" in Amsterdam. Diese für
Benelux bedeutende Ausstellung llir Au-

dio. Video und Musikinstrumente .lrrierte
vom 3l Auglrst bis !1. September und firl-
det nur alle zwei Jahre stätt. Sie wurde von
rund 400'000 Leuten besLrcht. etwa l07a
nrehr als an der vorangehenclen "Fira-
to'82". An sehr attraktiv gestalteten und
112 m2 grossen Stand der Heynen Audio
Video BV drängten sich die Leute während
der ganzen Dauer der Ausstellung. Der
neue CD-Spieler B225 wirkte auch in Am-
sterdam als starker Publikums-Magnet_

Vom 27. Oktober bis 4. Novenlber war
REVOX erneut an einer Ausstellung in Be-
nelux zu sehen. Diesmal an der "Audio Vi-
deo 8,l" tlntratel; in Brü,.el Auch hrer wa-
ren Andrang und Interesse des Publikums
erfreulich gross.

Wir danken unseren neuen Partnern für
Ihren hervorragenJen tin,al,, und uun-
schen ihnen viel ErfoLg mit REVOX in Be-
nelu x.

Fedinand Fuchs

lrocknen Kleid gewischen werden könne.
verwenden Sie bitte das Kleid Ieicht r--rit
Methylalkohol. "

Besonders hilfreich vor aliem lur
Laien - sind auch die Erklärungen der Re
chenoperationen. Zwei Beispiele:
M+Taste (C,edächtnis Plus Taste )

"Addieren Schaubildinhalt zum Gedächt-
nis. Wenn eine Kalkulation unentschieden
ist. beim Ddcken Mr wird die Kalkulatron
fertigen, wie die Gleich Taste und Addie-
ren den Schaubilderfolg zum Gedächrnis.'

M Taste (Gedächtnis Minus Taste)
"Abziehen Schaubildinhalt zum Gedrchr-
nis, fertigen eine unentschiedene Kalkula-
tion und abziehen den Erfolg vom Ge-
dächtnis."

Wer jetzt am Erfolg seines eigenen Ce-
dächtnisses zweifeln sollte. lasse sich rrö
sten: Auch für einen Mathernatiker vont
Kaliber eines Adam Rrese wäre jede Klar,
heit beseitigt. Dafür ist dank Japans Re.h
nem Rechnen endlich etwas zun Lachen..

Beobachter 3 i84

Zur Philosophie unseres Unternehmens
dürften wohl eher folgende Uberlegungen
zutreffen:

Die fübrauchsanweisung. ein wirksames
Werbemittel

Wir wissen, die beste werbung fur ein
Produkt ist das Produkt selbst. Natürlich
unter der Voraussetzung. dass die Zusam-
mensetzung stimmt und es korrekt ange-
wendet wird. Daher ist die auf der Verpak
kung aufgedruckte oder der Ware beigeleg-
te Gebrauchsanweisung von höchster u i.h-
tigkeit.

Und doch hat eine kürzlich in Deutsch-
land vom " Mark eting-J ournal" durchge-
führte Umftage gezeigt. dass 8l% der be-
lragten Konsunlenten sich schon das eine
oder andere Mal über eine schlecht verfass
te Gebrauchsanweisung geargert haben
oder dadurch verwirrt wurden.

Vier von fünf befragten Kommunika-
tionsfachleuten glauben an dte Wirkung e1

ner sorgfältig konzipierten Gebrauchsan
weisung als wirksames Verkaufsargument.
ZJJem crldJbt cine gule Gebtauc.i,dn$ei-
sung mit klaren Angaben einen optimalen
Gebrauch des Produktes. dessen bester PR-
Träger der zufriedengestellte Kuncle wirJ

Weshalb also aul ein solches \\ erbe, und
Verkaufsargunlent verzichtenl Gleichgul-
tigkeit. Trägheit, Zeitrnangel. Unwrssen-
heit? Welche Gründe auch ausschlagge-
bend sein mögen, es mlrss gehandelt wer
den. Um so mehr. als ejne unvollständige.
schwer verständliclte oder abschrecken(1e
Gebrauchsenweisung nicht billiger zLr \1..
hen kommt als eine gute. Natürlich brit.,r.hl
die Korlzeptron dafür etwas mehr übr'rle
gung und Phantasie. Aber es lohnt stch

''Beobachtet" Bulleti . Oktaber I984

7 leserbrief
@l

lawrence G. Jaffe, Nashville USA.
schickte uns dieses Foto- Er schreibt dazu:
Dies ist einer unserer Händler aus Mary-
land. Offensichtlich ein knallharter Revox-
Fan I

Werbung: Made in USAI

Alles klor?
Japanische Taschentechner sind hierzulan-
de sehr beliebt. Wer jedoch den deutschen
Gebrauchsanweisungen Folge leisten woll-
te. hätte $ohl kaum lange Freude an sei-

nem Präzisionsinstrument. Unter dem Titel
"Aufmerksamkeit des Rechners" tut ein ja-
panischer Hersteller dem deutschsprachi-
gen Käufer jedenfalls Absonderliches
kund...

"Der Rechner ist für viele Jahre lange
Bedienung wenn er recht gut gepflegt wird.
a) Entfernen Wärme. besonders dle Spitze
von Heizkörper oder hinter einem Fenster
mit vollem Sonnenlicht, beispielsweise das
Hinterfenster eines Autos.
b) Entfernen von Staub Umgebungen.
c) Keine Flüssigkeit den Rechner fallen
oder entweder in der Flüssigkeit eintau-
chen oder in der ribermässigen Feuchtigkeit
liegen.
d) Wischen das Gehäuse und die Tasten
manchmal mit einem sanften trocknen
Klerd. Falls dä. S.hrnLrl/ nicht ron errem
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Neues CNC-Fertigungszenlrum
im Werk Regensdorf

B+S Revolverkopf NC-Bohrmaschine seit
Januar l97l bis zum heutigen Tage zuver-
lässig im Einsatzl

Vor l4 Jahren:
Ende Jenuar 1971 haben wir in unserer

ehemaligen Bohrerei im Gebäude Althard-
str. 150 die ente NC-Maschine unseres Un-

ternehmens in Betrieb genommen. Für alie
bereiliglen Personen $ar die(es Freignrs ein
grosser Schritt in die Zukunft, betrachtete
man doch damals diese neue Technologie
noch mit sehr gemischten Gefühlen

Für das Werkstattpersonal war es das er-

ste Nlal. dass die Arbeit an einem Werk-
stück nicht mehr von "Hand", sondern von
einem "Computer" gesteue wurde Der
Mitarbeiter konnte nicht mehr einfach die

Vorrichtung und die Werkzeuge bereitstel-
len, um die Arbeit zu beginnen, er war nun
auch auf einen "Lochstreifen" für die NC-
Steuerung angewiesen. Da dieser Datenträ-
ger, der alie erforderlichen Informationen
lür die Bearbeitung enthält, von unserer
AVOR hergestellt wird, war eine sehr enge

Zusammenarbeit zwischen den entspre-
chenden Abteilungen nötig. Gleichzeitig
wurde auch der Nc-Programmierer "gebo-
ren".

Technische Daten dieser NC'Maschine:

Maschinen Typ:
Revolverkopi'Bohrmaschine Brown u

Sharpe, Typ AB 1520
NC-Steuerung:
Numerische Punkt-Steuerung General Elec-
tric Mark Century 120
Anzahl Werkzeuge:
6 ( Revolver)

Bohrleistung:
max. O 12,? in Stahl
Drehzahlen:
200-4000 stufenlos
Verschiebegeschwindigkeit :

max.5m/Minute
Einsatzeebiet:
Bohrenl Senken. Reiben und Cewinde-

schneiden in alle herkömmlichen Werkstof-

fe. Vorwiegend Mehrfach-Spannvoüichtun-
gen für Kopfträger-Chassis, Adapter-Teile,

Flansche usw

Heute:
Unsere neueste Anschaffung, die die

vorgängig beschriebene Maschine ablösen

soll. ist ein modernstes CNC-Fertigungszen-
trum der Fa. Chiron, Tuttlingen (BRD)'

Diese Maschine ist sowohl für Bohr- als

auch für Fräsarbeiten ausgelegt. Wir kön-
nen also nicht nur die Revolverkopf NC-

Bohrmaschine mit diesem System enetzen,

sondern gleichzeitig auch noch die konven-

tionellen Reihenbohrmaschinen und auch

die handbetätigten Produktionsfräsmasch!
nen entlasten. Die neue Maschine zeichnet

tion, Vollkreisinterpolation und Null-
punktverschiebung.
Bohrleistung:
20mm
Anzahl Werkzeuge:
t2
Werkzeugwechselzeit:
l Sekunde
Span zu Span-Zeit:
ca. 3 Sekunden
Eilganggeschwindigkeit:
l5m/Minute
Aufnahme - Konus:
ISO 30
Erreichbare Präzision:
10.0lmm

Einsatz-Gebiet:
Bohren, Senken, Reiben und Gewinde-
schneiden sowie Fräsen mit allen Möglich-
keiten der CNC-sreuerung. Auch Kleinse-\
rien können mlt dieser Vaschine wt\//
schaftlich bearbeitet werden!

Die ersten Ergebnisse nach l4 Tagen Pro-

duktionszeit sehen folgendermassen aus :

l6 mit 3 Achsen Bahnsteuerung Sinume-Unser neues CNC-Fertigungszentrum Chiron FZ
nk 3M.

sich vor aliem durch den äusserst schnellen
Werkzeugwechsel (1s) und durch die inte-
grierte Werksttickwechseleinrichtung aus.

Diese Einrichtung ermöglicht eine ununte!-
brochene Werkstückbearbeitung Wir kön-
nen also auf de! einen Seite des Bealbei
tungstisches die Werkstücke in die Vorrich-
tung oder in die Schraubstöcke einlegen,

während auf der anderen Seite ununterbro-
chen produziert wird. Der schnelle Werk-

zeugwechsel und die Werkstückwechselein-
richtung ergeben zusammen eine enorme
Produktivitäts-Steigerung.

Technische HauPtmerkmale:

Maschinen Typ:
Vertikales CNC-Fertigungszentrum Chiron
FZ 16

Steuerung:
CNC-steuerung SINUMERIK 3M mit Bild-
schirm. inkl. Schneidenradius-Kompensa-

Beispiel I r

KühlDrofil l.8l 2. I 03-02
Fert igungszert auf 'altel" Nc-Revolver
kopf-Bohrmaschine Brown u Sharpe:

4,3 Min./Stk.
Fertigungszeit auf "neuem" CNC-Ferti-
gungv"tti-- Chiron FZ l6: 0,68 Min i
stk.

Beispiel 2:
Justierplatte 1.020.795-06
Fertigungszeit Senken auf Bohrmaschine u

Fräsen auf Univ. Fräsmaschine: I .l 5 Mrn.

stk.
Fertigungszeit auf CNC-Fertigungszentrum
Chiron FZ l6: 0.30 Min./Stk

Diese Resultate zeigen, dass mit moderner
Technologie rationell und wirtschaftlich
gefertigt werden kann.

MatIin Flühmann
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CAD/CAM
in der Firmo Willi Sruder AG

Schon im Titel befinden sich 2 Abkür-
zungen, die Sie vielleicht noch nicht ken-
nen. und hinter welchen sich 2 moderne
Techniken verstecken:
CAD = Computer Aided Design, was soviel

wie rechnerunterstützter Entwurf
bedeutet und

( AM = Comp.-rter Aided Mdnufdc rring.
was rechnerunterstützte Fabrika-
tion heisst.

Seit April 1984 besitzt unsere Frma el-
ne eigene CAD-Anlage zum Entwurf von
gedruckten Schaltungen. Es handelt sich
dabei um ern schlüsselfertiges System von
FIF.. einer Schweizer Firma aus Genf. An
geschlossen an dieses System ist ein weite-
res Rechner-System, welches von uns selbst
konfiguriert wurde und im wesentlichen
aus einem HP9836C-Tischcompüter und ei-

'm 64-MB Harddisk besteht. Dieses dient
-em Postprocessing (Nachbearbeiten) der
CAD-Daten. d.h. es werden damit die
Mehrfachfilme für die Printfabrikation be-
lichtet. sowie die Steuerlochstreifen für die
numerisch gesteuerten Printbohrmaschinen
und später auch für die Bestückungs-Auto-
maten gestanzt (CAM). Diese Postproces-
sor-Einheit kann übrigens alrch die über die
SKEMAgraf-Anlage erfassten Printentwürfe
$e lene-arbeilen. \o da'\ eine gewis'e
Kontinuität gewährleistet ist Die Program-
me filr den neuen HP-Rechner wurden alle
in unserm Hause selbst geschrieben, bzw.
sind noch irn Entstehen begriffen, ebenso
wie die bisherigen Programme für dje SKE-
MAgraf'Anlage.

Damit das neue Printentwurfsverfahren
besser ve6tanden werden kann. soll zu-
nächst ein kurzer historischer Abriss über
die Printunterlagen-Erstellung in unserm
Hause gegeben werden. Vor der Anschaf-
fung der SKEMAgraf-Anlage wurden die
Kiischee-Entwürfe meist ins KB gegeben,
wo sie mit Tusche auf alum jnium-hinterleg-
rem Präzi5ion- Ra5terpdprer in5 Reine ge-

zeichnet w\rrden. Immer mehr mussten

dann die Entwürfe auch direkt von den La-
horanten mit Masken auf die Rasterfolie
geklebt werden, da sonst das KB überlastet
worden wäre. denn immer mehr Geräte
wurden mit gedruckten Schaltungen ausge-
rüstet. Da die geklebten Klischees nicht im-
mer die geforderte Präzision aufwiesen, gab

es Probleme und Ausschuss in der Fabrika-
tion. Deshalb wurden schon früh (ca.

1965) Entwr.lrfe auswärts zum Digitalisie-
ren und Gravieren auf Präzisionsfolie im
Massstab l:l gegeben. Später wurde das

Gravieren durch direktes Belichten von Fil-
men mittels Photo-PLottern ersetzt. Mit der
Zert nahmen dre<e lremdrufträge elnen
solchen Umiang an. dass es gegeben war.
eine eigene Anlage zum Digitalisieren und
Pholo-Plolter rn/ur( haflen So llm es rnr

Juni 1975 zur lnbetriebnahme der SKE-
MAgraf-Anlage von SlP, ebenfaLLs einer Fir
ma aus Genf.

Ab diesem Zeitpunkt konnte.jedes La-
bor von einem vereinfachten Printent-
wurisverfahren profitieren, indem nur
noch Skizzen auf Rasterfolie gezeichnet
werden mussten. Die Vorlagen wurden
dann bei uns intern digitalisiert. (Diese
Möglichkeit besteht heute immer noch.) So
wurde die heikle KLebarbeit abEleLöst. und
auch die Probleme mit der Fab.ikation ver-
schwanden. Zusätzlich konnten auch noch
Fehlerquellen eliminiert werden: Da die di-
gitalisierten Daten auf eil1em Datenträ8er
(ursprünglich Magnetbandkassetten, ab JLI-

ni l9ll Disketten) abgespeichert sind.
können alle Fabrikations-Unterlagen (Fii
me und Lochstreifen) ab diesen Daten er-
stellt werden und stimrnen deshalb aucll
überein.

lung der Computer Technologie und dcr
damit verbundenen Verbesserung des Prersr

Leistungs-Verhältnisses wurde dies lür un-
sere Firma möglich. Seit diesem Fruhjahr
sleht nLrn unsern Prin(en(werfern erne
CAD-Anlage vom Typ EIE-80/10 mit 3

grdphrsche n Arbeir5pldrzen zur Veriügu'rg
Dd'( ']1rt den erwerterten Mogli.hkeiter ei-
ner solchen Anlage auch eine gründlichere
Schulung erforderlich ist. wenn man alle
Möglichkeiten ausschöpfen will. dürfte klar
sein. So wurden Teilnehmer von iedem
Ressort für ein I-wöchiges internes Semt-
nar mit Praktikum ausgewählt-

Fs soll nun erkldn \4erden. 'r.e mit < -

ner solchen Anlage praktisch gearbeitet
wird. lm Normalfall dient eine Schenra
Skizze als Ausgangspunkt iür eincn Print
entwurf. Bevor ein Schema in die CAD-Sta
tion eingegeben werden kann. muss erne
Bauteile-BibLiothek vorhanden sein. welche
alle Komponenten enthält, die für die
Schaltung benötigt werden. Eine Stdndard-
Bibliothek steht auf dem System zur Ver-
fügung. Für alle neuen Komponenten muss
die Library (Bibliothek) erweitert werden.
was durch einen Library'Verwalter ge-

*hrehr Iur jede5 Baurerl nu:' neb.l 'cr-
nem Aufbar-r (in der "device library") auch
ein Schema-Symbol (in der "synrbol libra
ry") definiert sein. Zusätzlich müssen dre
geometrischen Abmessungen (in der "out'
line library") bekannt sein. Der Benlitzer
des Systems kann nun die Komponenten
aus der Library holen und mittels Grilfel.
l ablett und graphischem Brldschlrnr rnter.
aktiv plazieren.

Wenn dann das Schema vollstandig eln_

gegeben ist, kann automatisch eine Draht

Mit der Zeit wurde dann der Wunsch
wach. auch die Entwürfe von Leiterplatten
einsparen und direkt das Schema eingeben
zu können. Daraus sollte sich alles weitere
mehr oder wenjger automati\ch generieren
lassen. Mit der fortschreitenden Entwick-

zug-Liste ("wiring list") und eine Positions
Liste ("parts list") generiert werden. Diese
bilden dann die Grundlage für das interak
tive Plazieren der Bauteile auf dem Print
("layout"), sowie das interaktive oder au-
tomatische Generieren der Verbindungen
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("artwork"). Da die Schemasoltware im
Moment noch nicht sehr benützerfreund'
lich ist. ziehen es einige vor, Positions- und
Drahtzug-Listen manuell über die Tastatur
einzugeben und die Dienste des CAD-Sys-

tems erst ab dieser Stufe in Anspruch zu

nehmen. Hier sollten bereits gewisse Uber-

nrLfrngen vorgenommen werden F' kÄn-

n(n oflene oder doppelle Verbindungen.
sowie njcht angeschlossene Pins durch das

Sysrem gefunden werden ("data check")
Bevor mit dem eigentlichen Layout be-

gonnen werden kann, muss noch die Print-

Ümrandung genau definiert werden ("for-
mat"). Dann folgt die interaktive Plazie-

rung der einzelnen Bauleile Auch können

in dieser Phase Speiseleitungen, sowie ktiti-
..he Signalpfade lett v<rlegt werden

Im anschliessenden Artwork können

dann aLitomatisch oder auch intetaktiv die

Verbindungen gefunden werden. Praktisch

enlpliehlt es sich, nur etwa die ersten

4A s\qo det Verbindungen automatisch zu

routen. Dann sollte manuell eingegriifen
werden. indem allfällig verbaule Wege wie-

der geöffnet werden Es ist vorteilhaft, die

restlichen Leitungen manuell mittels Grif-
fel und Tablett zu verlegen Zum SchlLrss

sollten tlann noch alle möglichen Prüfpro-
gramme durchlaufen werden, um die Feh-

lermöglichkeiten zu verringern. Dazu ge-

hören Winkelpdfung ("angle"), Abstands-
prufung 1"gcp't und Vergieich mil der

brahtzug-Lrste r"trdce' und check') lst

dies alles erfolgreich geschehen, können die

hototyp-Unterlagen erstellt werden Zu-

dem ist es möglich, in jeder Stufe des Ent-
wurfs eine Papierzeichnung ("pen plot")
des jeweiligen Zustandes von Schema, Lay-

out und Artwork zu erstelien
CAD-Daten. die soweit bereinigt sind,

dass vom Print Serieunterlagen erstellt wer-
den können. ribermittelt der CAD-Operator
an alas anfangs erwähnte Post-Processor-

System, wo alle erforderlichen Lochstrei-
fen. Filme iür Mehrfachnutzen, etc erstellt
werden.

Wenn man von der Schema-Eingabe ab-

sieht. ist das CAD-Svstem doch auf einem

rechi brauchbaren Stand. Es ist jetzt seit

einem halben Jahr in Betrieb, und nach

Schätzung der Benützer, die von Anfang an

mit dabei waren, beträgt die Entwudszeit
noch etwa 25 -4OVo gegenübet der bisheri-
gen Methode, wenn direkt mit dem Layout
begonnen wird, was doch eine recht gute

Zeitersparnis ist. Auch ist die Auslastung

der z,ri Zeit 3 Arbeitsstationen recht hoch

Trotz anflinglicher Skepsis von verschiede-

nen Seiten darf gesagt werden, dass sich die

Installation einer CAD-Anlage gelohnt hat
Albert ll4ldet

Jagd- und Spo wdffe erkoren Die er'len
Armbrusl.chüllen\erelne wurden gegen

Ende des 19. Jahrhunderts populär; 1898

\!'urde der "Eidgenössische Armbrustschlit-
zenverein" gegründet

Rolf Weibel machte 1975 die Zufallsbe-
kanntrchafl mil dle5er Walle Fr lrat einem

Jungschützenkurs bei und lernte Armbrust-
schiessen auf dte herkom mliche schweilerl-
sche Weise nämlich knieend - beim

Armbrustschützen-Verein örlikon.
Mit dem Sektionsschiessen allein nicht

sanz zufrieden. wurde er Mitglied der

Schweizer Matchschützenvereinigung und

"Glaub' mir, meine Erfindung ist so

schrecklich. dass keine Nation es mehr wa-

gen wird, IGieg anzufangen. ."

oraktizierl e dre,e spezielle Schies5kun't
luch im Stehen, da bei inrernationalen
Veranstaltungen stehend und knieend ge-

schossen wird. Österreich, Belgien'
Deutschland. Frankreich, ltalien und die

Niederiande nehmen an diesen Wettkamp-
fen teil. Armbrustschiessen ist (noch) nicht
olympische Disziplin. An Popularität hat es

tr;tzäem nichts eingebüsst, denn selbst in

den USA. in lsrael und Arabien lebt diese

alte Sportart wieder aui

1982 folgte für Rolf Weibel eine längere

Unterbrechung wegen Weiterentwicklung
seiner Berulslaufbahn (Technikerschule)
Verlernt hat er das Schiessen in dieser Zeit
nicht. Die Begeisterung hielt an, obwohl
der reitliche nufwand gro.s i:t Vor eine l
wettkampf \\ird viermdl in der Woche gFr'

schossen, dazu kommt noch Konditions-
training.

/.)..
. -ß*

Dos spezielle HobbY:

ArmbrustschÜfze

Rolf Weibel, 29
seit 1971 bei wlLLl STUDER (FEAM),

heute Entwicklungslaborant für REVOX
Produkte

wilhelm Tell und die Armbrust - eng

VerknLlpft mit Schrveizer Legende und
wirklichkejt. Es lällt uns schwer zu glau-

ben. dass die Armbrust ihren Ursprung
nicht ausschliesslich in der Schweiz hat. Sie

wurde tatsächlich auf chinesischen Grabre-

liefs bereits 220 v.Chr. dargestellt und
kommt somit offensichtlich aus dem ganz

fernen Osten.
Die Geschichte lässt uns wissen. dass

Ende des ll. JahrhLlnderts - z'Jfi Zeit-
punkt der Eröffnung des St Gotthardpass

ll( A.'moru5l in die Innercch$e11 eln/og
Ein lahrhundert später war sie in der

Schweiz wohlverbreitet; eine Waffe, dieje-
der Schweizermann im Hause hatte

Mit Erscheinen der Handbüchse im
15. Jahrhundert wurde die Armbrust zur Ruhig und konzentriert: Rolf Weibel an seinet Waffe'

3.r
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Im Gegensatz zu unserem Kollegen sind
viele Spitzenschützen Halb-Profis, und
üben ihren Beruf selten voll aus. Fü gute
Leistungen muss man viel Zeit opfern. Rolf
Weibel betreibt das Schiessen jedoch als
reines Hobby - und auch, um an der fri-
schen Luft zu sein. Er liebt die ruhige At,
mosphäre im Schiess-Stand und hat gegen
laute Aktivitäten einiges einzuwenden. Ob-
\ ohl der Verein Armbru.tqdffen vermle.
tet, ist Eigenbesitz vorteilhafter; die Waffe
wrrd nur einmal duf Körpermas5 elnge-
stellt. Sie kostet ca. sFr. 2'500.- in Stan-
dardausführung und muss sorgfältig ge-
pflegt werden.

Das Geschoss besteht aus einem Holz-
körper mit einer Stahlspitze (0 6 mm). Die-
ser "Pfeil" wird über einen Stahl- oder
Kunststoffbogen auf eine Anfangsge-
schwindigkeit von ca. l80km/h beschleu-
nigt. Die maximale Reichweite misst bis zu

r 0 m, die Wettkampfdistanz beträgt
JUm. Das Trefferfeld besteht aus loer-
und 2oer-Scheiben (140 mm in 10 bzw.20
gleiche Kreise eingeteilt).

Zur Ausrüstung gellört ein Lederhand-
schuh (Spezialanfe igung des Armbrust-
herstellers). eine Schiessbrille, Lederjacke
und Dächlikappe oder eine andere prakti-
sche Kopfbedeckung nach Wahl. Um den
Klubgeist zu unterstreichen, tragen alle die
gleiche Bekleidüng, mit Klubabzeichen; das
Vergnügen am Hobby schlägt sich in zahl,
rer. hen iröhlrchen Klubtreffs nreder

Eine Lizenz ist nicht erforderlich -
man muss jedoch einem Velein angehören.
In Zürich gibt es ca. 9 Vereine, in der ge-
samten Schweiz etwa 130. Rund 3'000 Ak-
tivschützen ab l6 Jah.e bis ins hohe Al-
ter frönen ihrem Hobby in diesem Land.
Einmal im Jahr gibt es neben zahlreichen
lokalen Veranstaltungen ein ganz grosses
Fest: das Kantonale Armbru.t,chiessen.

'i mit viel schweizerischer Folklore abge-
.--1ten wird.
Wir wünschen Rolf Weibel weiterhin "Gut
Schu" Renate l.qon4

Eishockey-Motch
örlikon/Bührle - Studer Revox

20.1 L84
Resultat: 5 i l3
Zuschauer:21
Schiedsrichter: K. Huber. H.-J. Weibel
Mannschaftsaufstellung:
Coach: S. Hauser
G. Viola (Torhüter), R. Beglinger. M. Wid-
mer. M. Ott, G. Kaiser (Captain), H. Va,
vrecka, R. Weibel, U. Wehrlin, Ch. Hauser.
U. Leeger, V. Leuenberger, J. Keller,
C. Widmer, C. Zanoli, M. Borgo, A. Koch
Torschützen:
Borgo und Leeger (je 3)
Kaiser und Vavrecka (e 2)
Leuenberger, Wehrlin und Weibel üe I )

Zum vierten Mal wurde der Freund,
schaftsmatch zwischen Mitarbeitern der
Örlikon-Bührle und STUDER REVOX aus-
getragen.

l0 Jahre Willi Sruder AG Regensdorf
Maria Cicchirillo Savino Giuralarocca
Giovanni Caponata Giuseppe Sisto

AndreasTsiokanos StanojeMiJarovjc
Benedetto Tatavitto Kurt Kuratli

Walter Becker
Max Huber
Jürgen Hartwig

Brigitte Duyar
Santiago Gomez
Rolf Meier

Lidia Guida
Meryem Dogu
llona Hirsmuller
Necla Özdiker
Maria Montalto

Abdulsalam Naji
Hansueli Riesen
Giuseppa Cirrito

Roiand Stirnemann
Emilio Moreno
Georgios Paviidis

Unser Hockey-Team...

Für die Zuschauer wurde rccht unter-
haltsamer Sport geboten mit teils brillan-
ten Spi€lzLigen, abgelöst von eher artisti-
schen Einlagen. Cekämpft wurde auf bei-
den Seiten mit zum Teil Letztem Einsatz
und allen zur Verfügung stehenden, erlaub-
ten Mitteln. Von den beiden aufmerksa-
men Schiedsrichtern muc\te nur eine einTl-
ge 2-Minuten-Strafe ausgesprochen werden,
so dass das Spiel als sehr fair bezeichnet
werden darf

... und sein Gegner

Dank einiger "Stars" war unsere Mann-
schaft leicht überlegen, was sich aber resul-
tatmissig eher krass ausdrückt. Unser Geg-
ner will nun die Niederlagenserie nicht
mehr einfach so hinnehmen, das heisst,
dass wir einem nächsten Spiel gespannt
entgegenblicken dürfen.

Rolf Weibel

Wir grotulieren

Im vergangenen Jahr haben folgende Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ihr Dienstjubi-
läum begangenl

Visnja Gloginja

10 Jahre Willi Studer AG Mollis
Carlo Olori
Antonietta Grande
Renato Santavenere

l0 Jahre Revox ELA AG
Salvatore Cätania
Lorenzo Baio

l0 Jahre Studer International AG
Walter Meier Helene Grütter
Jean Pascal Ruch Rolf Breitschmid
Fngelbert Frcher Lsrher Hardn erer

1O Jahre Studer Holding GmbH Löffingen
Horst Schr.inko
Traudlinde Schröter

l0 Jahre Studer Revox GmbH Löffingen
Gertrud Scholl
Ciuseppe Vittoria
Walburga Föhrenbach
Hans-Werner Fehrenbach

l0 Jahre Willi Studer cmbH Löffingen
Johann Blattert
Afiyat Ulutas
Marion Legat
Johanna Kessler
Monika Farace

l0 Jahre Willi Studer GmbH Bonndorf
Cornelia Vetter
Helga Küpfer

MandaAndrijanic ElisabethBlatter
Anselmina Obergfell Atifet Akay
Diet ch Dilger Seniha Toprak

Anna Krissler
Brigitte Boll

SiegfriedGreuter LjubicaBugariniv
Brunhilde Scheu

Wilhelm Legat
Sabine Wehrle
Emma Mariani
Veronika HensLer
Sükran Yalcinkava

Wollgang Bölle

10 Jahre Willi Studer CmbH Ewattingen
Wolfgang Kelpin

l0 Jahre Willi Studer CmbH Säckingen
Giuseppina Baglio Eva Marschalek

25 Jahre Willi Studer AG
Ernst Mathys
Bodil Kupper

20 Jahre Willi Studer AG
Hans Bigler
Rita Di Federico
Filomena Vegliante

20 Jahre Revox ELA AG
Jean-Daniel Burnier
Jean Jaccoud

Regensdorf
24.08.l9s9
09.11.1959

Regensdorf
01.06.1964
09.06.t964
12.06.t964

1 5.02. 1 964
01.11.1964

Maria Caruso
Walter Frommer
Klaus Hunzinger
Ute Casabianchi
Anni Waldszus

Agnes Gehrmann
Graziella Lagona-Restieri
Filippa Castello

l0 Jahre Studer Revox America Inc.
Ross Catlin
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Studer Revox Betriebe
Perconqlnqchrichten

l. Alexandra Moura
Löterin/Bestückerin

2. Donatella Mandala
TonkopfmonteLrrin

3. Rina Rossi
Löierin/Bestückerin

4. Adriana Finizio
Löterin/Bestückerin

5. Marianne Greutmann
Sekretärin

6 Halina Koryciak
Lötenn/Bestückerin

7 Esmeralda Silva
Mon !eu rin

8. Pierre Rohr
Eniwicklungsing.

9. Rolf Kaufmann
Entwicklungsing.

10. A Lr Lo
LöterlBestricker

I L Daniel Steiger
Entwicklungsing.

12. Roger Corpalaux
Techn. Zeichner

13. Chris!ian Sauter
Konsiftrkteur

14. Pierre Blanc
Servicetechniker

15. Stefan Györög
Entwicklungsing.

16. Thomas Landolt
Entwicklungsing.

17. Jr.lrg Hinder
Servicelechniker

18. Peter Moser
Arbeitsvorbereiter

19. Paul Straub
Prüfleldtechniker

20. Rene Funk
Packer/Magaziner

2l . Herbert N.lu ff
Werbekoordinator

Zusätzliche Neueintritte :

Willi Studer AG:
Richard Frei, Prüffeldtechniker

Wiedereintritt Willi Studer AG:
Andreas Heim, Qualitetsverantwortli-
cher lür Revox-Produkte

Übertritt von ELA zu STI:

- Günter Streit, Packer/Magaziner

Revox Ela AC:
- Laura Craf. Spedit ionsmitarbelterrn

Ein herzliches Willkommen entbieten wir allen unsern neuen Kolleginnen und Kollegen.
Wir wünschen lhnen, dass Sie sich recht rasch wohl und heimisch fühlen
und viel Befriedigung in lhrer Mitarbeit bei uns erleben.

Neue Gesichter in ReEensdorf
Neueintritte Mollis
Willi Studer AG:

2.

l Sevim Topcu
Bestückerin

3. Alejandro Blanco
Monteur

5. Claudia Gygli
Prüferin

2. Marina Slemenjak
Prüferin

4. Aysegüi Komut
Bestückerin

Zusätzlicher Neueintritt:
- Malia Martorelli, Nachlöterin

Neueintritle Bonndorf
Willi Studer GmbHi

1. 4.2.

l Monika Duttlinger 2. Evelin Richert
Montagehellerin Montagehelferin

3. Manuela Hampel 4. Ceorg Wildt
Montagehelferin Galvaniseur

5. Claudia Barosso
Montagehelferin

6. Frank Kirchschläger
Facharbeiter Leiterplattenfertigung

Zusätzlicher Neueintritt:
- Annette Dietschi, Montagehelferin

Neueintritte Löffin gen
Studer Revox GmbH:
Holst Portscheller
Verkaufsförderer

Willi Studer GmbH:
Ginter Eloo
Arbeitsplatz- und Zeitstudienfachmann
Karl-Heinz Vögtlin
Einkäuler

ffi
Massimo del

R
Srlvatore Cocuzza

ru
Helene Grütter

Werk Löffingen

Pensionierungen

Prete

Ende September 1984 erreichte Herr
Salvatorc Cocuzza sein Rentenalter. S

1968 arbeitete er im mechanischen Be
reich.
Aus gesundheitlichen Gründen trat Herr
Hubert Bombeiter Ende Oktober 198.1 in
den Ruhestand. Während seiner zwölfjähn-
gen Betrie bv uge h drigk eit \ersah er sel.1e
Aufgaben als Automatendreher.

Helene Grütter,
seit 1974 bei Studer International AG als
Mitarbeitein im E.satzteillager.

Frau Grütter verlässt die Firma zum
Jahresende. um sich in den wohlverdienten
Ruhestand zu begeben.

Sie hat 25 Jahre lang ihre Arbelr immer
gern verichtet, die letzten l0Jahre bei
STl, freut sich aber doch darauf, in Zu,
kunlt vermehd den persönlichen Dingen
nachgehen zu können. Da sind zwei Enkel-
kinder, die sie bisher nur an Wochenenden
erleben konnte, die Pflege des Blumengar-
tens und lange Spaziergänge.

Massimo del Prete,
seit 1980 bei Studer International AG, ver-
antwortlich für Post- und Paketversand.

Nach einem fast fünfzigiährigen Ar-
beitsleben tritt Hen del Prete am Jahresen-
de in den Ruhestand. Immer gul organr
siert und gut gelaunt hat er die letzten Ar-
beitsjahre bei STI verbracht. In ZukLrnft
wird er sich Freizeitbeschäftigungen hinge
ben, die in der Vergangenheit immer zu
kurz gekommen sind: Reisen, Fotografie-
ren, Malen und Kochen.

Allen Pensionären wünschen wir vor al-
lem Gesundheit und danken ihnen für ihre
in langiähriger Mitarbeit erbrachten Lei-
slungen.

LeEe
Leerung:

22. Februar 1985
RedaktionsschJ!rss


